
 4. Weinabend am Eigerweg 40: "Man spricht deutsch - Weine aus dem deutschen 
Sprachraum" vom Freitag, 10. April 2016

24.02.19

Nr. Name Jg. Preis Rang
7 Merlot del Ticino Sassi 

Grossi Barriques 
Gialdi SA

2013 58.00Fr.    

1

8 Merlot Napa Valley 
Robert Mondavi 
Winery

2014 36.00Fr.    

2

10 Merlot Casillero del 
Diablo Concha y Toro

2012 14.30Fr.    

3



5. Weinabend am Eigerweg 40 vom 1. Februar 2019 def..xlsx

24.02.19

Name Jg. Preis Rang Lieferant Fass Region Rebsorte Vol. %
1 Le Crü Merlot AOC Niklaus 

Wittwer
2016 22.60Fr.         Vennerhus Edelstahl-tank Wallis AOC Merlot 13.5%

2 Merlot Riserva Siebeneich 2015 27.00Fr.         Mövenpick 1/3 18 Mte im 
Barrique, 2/3 
im Holzfass

Südtirol Merlot 14.0%

3 Merlot Aagne Familie Gysel 2014 29.00Fr.         Vennerhus Holzfass Schaffhause
n AOC

Merlot 13.5%

4 Château La Fleur Morange 
Mathilde

2014 27.00Fr.         Vennerhus 8 Monate in 
Barriques auf 

der Hefe gereift

Bordeaux, 
St. Emilion 
AOC

Merlot 13.5%

5 Merlot del Ticino DOC Arzo 
Gialdi SA

2012 19.20Fr.         Wyhus Belp Barrique Tessin DOC Merlot 13.0%

6 Merlot di Sicilia DOC Planeta 2013 25.90Fr.         Wyhus Belp Eichenfass, 
50% neu

Sizilien Merlot 14.0%

7 Merlot del Ticino Sassi Grossi 
Barriques Gialdi SA

2013 58.00Fr.         

1

Wyhus Belp Barrique Tessin DOC Merlot 13.5%

8 Merlot Napa Valley Robert 
Mondavi Winery

2014 36.00Fr.         

2

Mövenpick 16 Mte 
Barrique

Kalifornien 
North Coast 
USA

98% Merlot, 2% 
Cabernet Franc

15.0%

9 Château La Fleur St. Georges 
AOC Pomerol

2011 23.00Fr.         Vennerhus Barrique Frankreich / 
Bordeaux / 
Pomerol 
AOC

80% Merlot, 15% 
Cabernet Franc, 
5% Cabernet 
Sauvignon

13.5%

10 Merlot Casillero del Diablo 
Concha y Toro

2012 14.30Fr.         

3

Wyhus Belp After 
fermentation 
and 
maceration, 
60% of the 
wine
is aged in 
French & 
American oak 

Chile, 
Central 
Valley

85% Merlot, 10% 
Syrah, 5% 
Cabernet 
Sauvignon

13.5%

282.00Fr.       
Teilnehmer 7 40.29Fr.         
Teilnehmer 8 35.25Fr.         
Teilnehmer 10 28.20Fr.         
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Bemerkungen Homepage
Im Jahre 1989 hat Niklaus Wittwer das Weinhandelsgeschäft "Vennerhus Weine" in 
Grosshöchstetten von seinem Vater übernommen und im Jahr 1990 seinen grossen 
Wunsch - nicht nur mit Wein zu handeln, sondern auch seinen eigenen Wein zu produzieren - 
in die Tat umgesetzt und mit seiner eigenen, kleinen Weinproduktion begonnen. 1994 wurde 
diese in eine eigene Firma, der Niklaus Wittwer SA, eingebracht. Heute werden rund 7 
Hektaren Rebland, verteilt auf verschiedenen Gemeinden vorwiegend im Zentralwallis, 
bewirtschaftet. Da die Produktion für eine eigene Infrastruktur zu klein ist, werden die 
Trauben in einem befreundeten Weinkeller im Wallis verarbeitet und danach werden die 
Weine im “Vennerhus“ in Grosshöchstetten im Weinkeller ausgebaut und abgefüllt.

www.vennerhus.ch

www.colterenzio.it

Schon seit mehreren Generationen pflegt die sympathische Familie Gysel mit Stolz ihre 
Weinberge. Die Begeisterung an Rebe und Wein, sowie die Motivation etwas Gutes zu 
produzieren, war der Grundstein der Marke "Aagne" (ist ein Dialektwort und bedeutet  
„Eigener“). Erich und Irma Gysel initiierten mit ihrem ersten eigenen Wein diese Marke und 
Stefan Gysel Saxer und seine Frau Nadine Saxer führen zusammen mit Markus und Nadja 
Hallauer (alle im Bild) diese Idee fort

www.vennerhus.ch

https://www.thewinecellarinsider.com/cellar/notes_imageGenrate.php?iNote=4978736 www.vennerhus.ch

17 Monate in Barrique

www.mövenpick-wein.ch
www.mondavi.com

80% Merlot, 15% Cabernet Franc, 5% Cabernet Sauvignon; Vin fruité et gouleyant https://www.lafleurdebouard.com

Casillero del Diablo offers wine lovers the very special opportunity to participate in the 
propagation of a century old legend known throughout the world. In the 19th century, the 
founder of Concha y Toro, Don Melchor, discovered that his vineyard workers were sampling his 
greatest wines. To discourage this action, Melchor spread the rumor that his deepest, darkest 
cellar was the Casillero del Diablo (Cellar of the Devil), so that no one would dare go in there. It 
worked, and a legend was born. Today this mysterious and legendary cellar continues to hold 
the finest wines of Casillero del Diablo
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Beschreibung
Farblich präsentiert sich dieser Merlot in einer wunderschönen, dunklen Robe mit violettem Schimmer. Die
einladenden und kräftigen Aromen sind geprägt von reifen, roten Früchten, Holunder, Cassis und
Heidelbeeren sowie von feinen Würznoten, die an Kräuter erinnern. Der cremige, vollmundige Körper
präsentiert sich mit einem sehr feinen und samtigen Tannin und einem füllenden Alkohol. Ein bezaubernder,
konzentrierter Walliser Merlot, der mit seiner geschmeidigen Eleganz begeistert.

Diese Rebsorte wird in Südtirol schon seit etwa 100 Jahren angebaut. Der Wein präsentiert sich mit einer herrlichen Farbe; angenehmer Geruch nach roten Beeren und Gewürzen, sortentypisch fruchtig, 
stoffig im Geschmack, vollmundig und mit der typischen Merlot-Sanftheit.
Alterungspotenzial: 2-4 Jahre.

Ein Merlot mit sehr kräftigen und vielschichtigen Aromen, die an dunkelrote Waldbeeren, Kirschen, Pflaumen sowie schwarzen Holunder erinnern und würzig untermalt werden von Noten des Fassausbaus. 
Am Gaumen begeistert ein vollmundiger Körper mit einem feinkörnigen, geschmeidigen Tannin und einer reifen Säure. Der Abgang ist intensiv und lange anhaltend. Ein sehr finessenreicher, weicher und 
delikater Merlot!

Das fabelhafte Duftprofil setzt sich aus Aromen von schwarzen Kirschen und Brombeeren, erdigen Tönen sowie Noten von Süssholzwurzel und Kakao zusammen. Am Gaumen zeigt der Wein ein üppiges 
und
geschmeidiges Extrakt mit einem feinen und weichen Tannin und einer harmonisch eingebundenen Säure. Ein seidenweicher und konzentrierter Bordeauxwein mit wunderschönen, reifen Fruchtkomponenten 
und
subtilen mineralischen Noten.
Diese subjektive Wahrnehmung kann sich aufgrund der Lagerzeit verändern.

Traditioneller Weinausbau, Gärung von 15 Tagen an der Maische bei 28 - 32°C in Edelstahltanks. Nach der Gärung verweilt der Wein 16 Monate in neuen Barriques (65 %) und einjährigen Barriques (35 %) 
aus französischer Eiche.In der Nase duftet es nach reifen roten Beeren, leichte Röstaromatik, welche an Lakritze erinnert, und frischen Kräutern. Im Gaumen vollmundig und harmonisch. Die Gerbstoffe sind 
gut eingebunden und feinkörnig, begleitet von einem mittellangem Abgang. Lediglich 13 % Vol. Alkohol bieten einen feinen Trinkgenuss zu einem sämigen Risotto mit Pilzen oder zu Wildgerichten.

Granatrot mit leichten Violettreflexen ist dieser typisch fruchtige, ausgewogene, nachhaltige und gehaltvolle
Merlot. Das Bukett zeigt feine Aromen, die an Johannisbeersaft und Veilchen erinnern. Dazu kommt ein Hauch von Minze, Thymian oder Lavendel. Im Gaumen ist er frisch, harmonisch und füllig, mit 
vielschichtiger Struktur und präsenten, milden Tanninen. Zu der Frucht gesellen sich Röstaromen und ein Hauch von Erde. Ein facettenreicher Wein.
Passt gut zu Vorspeisen wie Pastete, Fleischplättli oder Tapas, aber auch zu eher kräftigen Lamm- und Rindfleischgerichten, Rösti, Pasta, Pizza und Polenta.
Produzent Planeta gehört unbestritten zu den ganz grossen Weinbaubetrieben Siziliens. Seit den Achtzigerjahren ist das Familienunternehmen kontinuierlich auf dem Weg an die Spitze; alles was Alessio, 
Francesca, Santi und Francesco, die jüngste Planeta-Generation, anfassen, scheint zu gelingen. Die grosse, aber überblickbare Weinpalette aus vier Kellereien an der sizilianischen Südküste überzeugt 
durch die perfekte Machart und hohe Sortentypizität. Darunter sind Weine sowohl aus einheimischen, aber auch aus internationalen Rebsorten.
Region Sizilien mit dem grössten Weinbaugebiet Italiens liegt vor der Spitze des italienischen Stiefels; Klima – intensive Sommerhitze und wenig Niederschläge, im Süden afrikanisch geprägt – und Geografie – 
gebirgiges Terrain mit mageren Böden – prädestinieren die Insel für den Weinbau. Dieser weiss die Vorteile der Natur zu nutzen: Hanglagen mit exzellenter Ausrichtung, viel Sonnenlicht, günstige Höhenlagen 
mit erheblichen Temperaturunterschieden zwischen Tag und Nacht sowie eine ganze Palette charaktervoller einheimischer Rebsorten. Die Böden variieren je nach Subregion der Insel: Im Westen dominieren 
sehr magere Böden vulkanischen Ursprungs. Kein Wunder also, dass die begehrtesten Lagen für intensive, tiefdunkle und fruchtige Weine an den Hängen des Ätna liegen. In anderen Regionen sind 
Sandböden mit hohem Eisengehalt zu finden. In Kombination mit einer darunterliegenden Schicht aus Kalkstein verliehen sie den Weinen frische mineralische Noten.

Intensives Rubin, etwas aufhellend zum Rand hin. Ausdrucksvolle, herrlich parfümierte Nase nach Pflaumen, Himbeeren und Crémant-Schokolade, auch eine leicht rauchige Note und etwas Wildleder. 
Ausgesprochen intensiv und tiefgründig am Gaumen, die rote Frucht bestätigt sich; traumhafte Röstaromen ergänzen die facettenreiche Frucht; die Tannine sind reif und fein eingebunden, von fester 
Struktur; nicht nachlassend im langen Finish. Dieser Sassi Grossi erinnert stilistisch an einen grossen Pomerol. Grandioses Lagerpotenzial. Wir empfehlen diesen Wein zu Wildgerichten wie Hirschrücken 
oder auch Rindgerichten wie Entrecôte Café de Paris, Rindsvoressen und Schmorbraten. Spannend auch zu gereiftem Käse.
Serviertemperatur Chambriert bei 16-18 Grad servieren. Tipp: Eine Stunde vorher öffnen, degustieren und dann entscheiden ob der Wein dekantiert werden soll oder nicht.

Traubensorten 98% Merlot, 2% Cabernet Franc, Trinkreife Jetzt bis 2024
Eignet sich hervorragend als Begleiter zu Surf and Turf, gegrilltem Fleisch und Fisch, Baked Potato und Tex-Mex. Toll auch zu Hamburgern.
Serviertemperatur Chambriert bei 15-17 Grad servieren. Junge Weine können mit dem Dekantieren noch zulegen.

La Fleur Saint-Georges est le second vin du Château la Fleur de Boüard. Le terroir est composé de 17 ha de sols argileux avec sous-sol de graves sur le plateau de Néac, et 8 ha de grosses graves avec 
argiles. Densité de plantation de 8547 pieds/ha, taille girondine à 2 bras, effeuillage précoce, vendange verte avec un rendement visé 40 à 45 hl/ha.
Commentaires de dégustation;
Produit par Hubert de Boüard – dont le château Angélus vient d’accéder au panthéon de Saint-Emilion –, ce vin constitue une très jolie réussite dans un millésime superbe qui allie fraîcheur et maturité. Le 
parangon d’un très bon Lalande de Pomerol. Epices douces, tabac de Havane, truffe et notes balsamiques. Corps dense et charnu, tanins d’une grande finesse.

BOUQUET
Subtle aromas of chocolate, dark plums, red berries and spices, with hints of vanilla and smoke.
TASTE
Medium-bodied, with lovely tannins, velvety texture, rich and a long, pretty finish.
FOOD PAIRING
Excellent with a variety of cheeses, meat and pasta dishes.



Merlot - Beschreibung Vennerhus
Die Rebsorte Merlot stammt mit grosser Wahrscheinlichkeit aus Frankreich. Die frühreifen Beeren werden sehr gerne von Vögeln, wie zum Beispiel den 
Amseln, genascht. Angeblich kommt daher der Name Merlot (französisch Merle für Amsel). In fast allen Weinbauregionen der Welt spielt diese Sorte eine 
wichtige Rolle. Die Hauptanbaugebiete liegen allerdings in Frankreich und Italien. Bei uns in der Schweiz ist das Tessin bekannt für Merlotweine. Sehr 
häufig werden die Merlotweine auch als Cuvéepartner für Cabernet Sauvignon verwendet. Weine aus dieser Traubensorte sind meist charmant, 
dunkelfarbig, mild, vollmundig und weisen ein seidiges Tannin auf. 

Merlot - Beschreibung Blick
Mit über 267'000 ha Rebfläche steht Merlot an zweiter Stelle der meist angebauten Rebsorten. Sie stammt ursprünglich aus Frankreich im Bordeaux-Gebiet 
und hat wie der Spitzenreiter Cabernet Sauvignon in den letzten Jahrzehnten rasant an Fläche zugelegt. Merlot ist eine Kreuzung der Sorten Magdeleine 
Noire des Charentes und Cabernet Franc. Wir kennen und lieben die Merlot-Weine aus Italien und dem Tessin, aber auch chilenische Merlots mischen auf 
dem internationalen Parkett mit. Bis 1994 konnte man sich übrigens nicht erklären, warum die Merlots aus Chile so unterschiedlich schmeckten. Dann fand 
man heraus, dass die stark ähnlich aussehende Rebsorte Carménère gemischt in Chile angebaut wurde, weil man den Unterschied nicht erkannt hatte beim 
Import der Reben.

Ihre Popularität bei Konsumenten haben die Weine höchstwahrscheinlich ihrem sanften Charakter zu verdanken. Sie sind samtig weich, tanninarm und 
verführen trotzdem mit sehr fruchtigen Noten. Bereits in jungen Jahren sind die Weine genussreif. Das ist mitunter einer der Gründe, warum Merlot bei 
Produzenten so beliebt ist. Ein Einsteiger-Wein ist der Merlot aber trotzdem nicht. Vertreten in den meisten grossen Bordeaux-Weinen hält er die Balance 
und macht sie nicht in wenigen Fällen früher trinkreif. Sogar einer der teuersten Weine der Welt ist ein sortenreiner Merlot: Château Petrus.

Merlot im Tessin - Beschreibung Hess Selection
Die Geschichte des Tessiner Merlot nahm mit dem durch die Reblaus zerstörten Weinberge Ende des 19. Jahrhunderts ihren Auftakt. Anfang des 20. 
Jahrhunderts haben Pflanzversuchen den Beweis erbracht, dass die Böden und das Klima - das Terroir - für den Merlot in der Südschweiz ideal sind. Dem 
wurde erst Mitte der 1960er Jahre Beachtung geschenkt, als findige Tessiner Produzenten den Geschmack der damaligen Deutschschweizer 
Weintrinkergenerationen analysiert und dabei erkannt haben, dass nebst Magdalener und Beaujolais, sich der süffig, leichte Landwein (Beerliwein) einer 
grossen Beliebtheit erfreue. So entstanden die ersten grossen Verkaufserfolge mit dem Landwein nachgemachten Merlot/Pinot Noir-Cuvée. Anfang der 
1980er verbesserte sich der Tessiner Weinbau, als der Winzer-Pionier Cesare Valsangiacomo im Mendrisotto die ersten Cru-Weine – die ausschliesslich aus 
der gleichen genau umschriebenen Lage kamen – in Flaschen füllte. Es folgte 1983 der erste Barrique-Ausbau eines eigenwilligen Winzers. Der MERLOT 
Rompidée (rompere l'idee = aufbrechen von Ideen, - von Traditionen).
Just zur gleichen Zeit kamen die Vordenker der jüngsten Tessiner Winzer-Generation ins Land: Werner Stucky und eine Gruppe von Deutschschweizer 
Agronomen und Autodidakten (Adriano Kaufmann, Erich Klausner, Daniel Huber, Christian Zündel etwas später Kopp von der Crone, Mike Rudolph). So hat 
sich das Tessin in den letzten 25 Jahren mit seinen ausserordentlichen Weinen bei Blindverkostungen rund um den Erdball eine eindrucksvolle 
Hochachtung erworben
Der Ursprung der Sorte Merlot mag wohl im Bordeaux zu suchen sein aber über die Jahrzehnte hat er nun schon ureigene Tessiner Charakterzüge 
angenommen.
Hauptregion: Bordeaux, Tessin

Charakteristik: Vollmundig, fruchtig, komplex, ein wahrhaftiges Erlebnis von Begeisterung und vertrauter Gewohnheit. 


